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blutig Zu ummee in Obeiiaileiieii.
iluruheu aus ver Friedens-hätte. Gegen vie tiälevilluiur in Bauern.

WTB Beuthem 10. Aufl.  A tl·cl1. Gt v - - � � « - -niittag wurbe nach Fried-Mücke« iuiiiiiikiikixi eins: ziiiikeråchiisc T, ff�? WFFTTEOUD Fest! die Ratedikstuck »in Vkiyettzder dortigen Lcbensinitteldepots und ziir Aufrechterhaltung der «� « er m? - Wien&#39; �ß Sewmnt DE« us dem« a s .°
� bie bolfihewistifche Gewaltherrschaft uber Miiiichen nichtOtdnnn in Marsch gesetzt. Als die vo l. Bat &#39;lI b s . . . .. . .. . .uberichlgfliidien Freiwilligeiikorps entfandtixii Maunilciialiin dir: spndekllch lUUUUSWCchFEU wUkdes DIE SWVTT M Delikt! V«

Kuuvgeliuugeuves tieichsiueljriuiuiflergtiogla
Dank iiu vie Freituiliigen-Tiui1veu.

WTB Berlin, 10. April. Reichscoehrminifter N o s ke hat
folgen-den Befehl an bie Truvven der Abteilung Lüttwitz gerichtete!

» �San den letzten Tagen werden die mir unterstellten Frei-
willigen Truvpen von radikale: Seite in ganz uner-
harter W e i se g efchm ä bit. Die Reichsregieriiuig ver-
iirteilt diese veribrecherische Tätigkeit ihrer«
Gegner aufs schärfste, und gibt den Truvpen hierdurch die
bestimintefte Garantie, daß sie durch die der Reichsregierung ge-

elbst egen 2 Uhr nachmittags lediglich zu  Erfüllt n bige EKYDMMUUULCU �- meistens in bei; Miudekheit .... die Aus, leifteten Dienste» in keiner Weise in ihren staatsbürgerlichenufgagrn eintrafen, wurden sie von der arufgeregtetngllltiengek rühmt! der Räkskspllbilk EköW0NACU- beginnen ssch au� Rechteti Fcfckmmlert Werden« msbeswdcrc wird O« New«
ohne das; diese »sich weiter &#39;um» den Gruiid der Iliasznahme
kstummertn in wilder Weise bcschiinpft und bedroht. Alle Er-
Jnahnungen zur Ruhe. waren jedoch fruchtlos, vielmehr wurde
das Militär mit »dem Tode bedroht, mit Steineii beworfen

»und von zwei Seiten beschaffen, der Vers-ach zu eiiier am.
twaffnung gemacht und m eineui Falle von einem Zivilifteu eine
zibandgranate geworfen. »» Als Gefahr beftand,»»dasz das Militar
der Masse unterliegen wurde, sahen M! die Führer gezwun en,
Befehl zum Feuern zu geben, was bedauerljcherweise Meni en-
tapfer erforderte. Es wurden bislang � fünf Tote und
einige Verwandelt» gemeldet. Ganz besonders taten

sich bei den rötlichen Angriffen halbwüchsige Burschen hervor.
O Hierzu wird uns noch berichtet: Bei dem Hochofseiwlsiseiis

imd Stahlwerk »Friedensh-iitte« der Oberschlesifclsen Eisenbahn-
bedarf-A.-G. kam es am Mittwoch abenid zii einem Zusammen«
»st·oß zwischen den Arbeitern der Hütte iind den Soldaten des

"ßirengfehuneß. Die Ursache ist darauf zurückziiführery daß der
alte Arbeiterrsat abgesetzt worden was: und die Arbeiter auch
mit der Zusammensetzung des neuen nicht einiverstasndseii waren.
Ssiie begannen darum gegen 6 Uhr abends die Beamten mit
Karten aus dem Hüttenwerk sheraiiszufahreim

Hhiieogegen schritten die Polizei und bie Soldaten des Grenz-
Flfchutzes ein, ivsoibei es zu einem harten Dampfe zswischeii Arbeitern
einerseits, Polsizeiinaiiniksechaiften unid Soldaten andererseits

�was zuir Hilfie shseobeiigeriifeiie M i litär des Gvznzfchiitzes wixrde
von einer aufgeregt-en Menge, ohne daß dilefe sich über den Grund
der Biiaßoiscishme unterrichtet hatte, in der ivildesten Weise
befchimpft und bedroht. Alle  Ermahnungen zur Ruhe
erwiesen {ich als fruchtlos, so daß das Militär eiiuschreiten

« mußte. Dies-es feiucrte mit Maischinem mild Jnfainteriegeirehrsew
Die »Arbeiter erwiderten das Feuer. Die Beamten sind gesichert.

Die 5vurlalii«c·:1luruheu.
w, Mir gdeb ur g, 10. April. Generalimtivr M« 0 tckek hat

�Sie Auflösung des» hiesigen Soldatenrates angeordnet. »Das Lands·
jügerkorps hat bei den bisherigen Znsammenftofzeu keine Verluste
erlitten. Die lebte Nacht ift durchaus ruhig verkaufen» Der
Strci k ift gebrochen» Die Arbeiter haben heute früh voll-
zählig in allen Betrieben die A rbeit an fgen»om men. Wie
das ftädtifche Lebeiismittelaint mitteilt, kam es in der vorletzten
Nacht zu neuer-lieben Plünderungen im ftädtifchen Lebensmittel-
lager, fo das: die Verteilung der dort lqaernbcn Lebensmittel an

regieriing zu ver-hindern wissen. daß der den Freiwilligeni
Berbasnden von gegnerischer» Seite mehrfach angedrohte
B o h k o tt wirksam wird.

Sieb benutze diese Gelegenheit, den Freiwilligen-
Truppen für ihre treue Dienste erneut den
Dank der Reichsregieruug zum Ausdruck zu bringen.

Der Reichswehrminisvexx N o s k e.

»Ohne Diiziuiiu ist iiilliiii Beruiiuiiiueu uuzuiielleiik
»Einem Mitarbeiter des ,,Berl Tagebl.« gegenüber, der den

Reichsivehiminifter ��nale über bie Lag-e in Berlin und im Reiche
befragte. äußerte Noske:  »

kistische

mähliclz vom Terror des spartakistischen Proletariats zu
befreien. So hat, wie gemeldet, in Würzburg die Bürger-
schaft einschließlich der Arbeiter der Räteherrfchaft ein
euer isches Ende bereitet. Auch die bayerischen Bauern
erhe en nachdrücklich Einspruch gegen die kommunistifchen
Volksbegliicknngsplänr. Wenn es zutrifft, daß, wie weiter
unten mitgeteilt, auch die  Entente den bolfchewistischen
Bayern Frieden und Brot verweigern will, so dürften die
Tage der Rätediktatur allerdings gezählt sein. Inzwischen
scheint auch die bisherige Regierung tatkräftige An-
trengiingen zu machen, ihre Rechte wieder herzuftellen.

Über die Entwickelung der Dinge in Bayern liegen folgende
Meldungen vor:

§§ Die Lage in Bauern wird iu einer Meldung aus Weimar
als durchaus günstig: für die Regierung des Ministervräsidenten
Hoffmann bezeichnet. München ift in nördlicher Richtung vom
Eisenbahnverkehr abgeschnitten. Die Reichsbank hat die
Verfendung von Roten nach München einaeitellt. Die {Ritter
regierung in München hat, wie hinzugefügt wird, keine Platten
zum Druck von Noten zur Verfügung, da die in München vor-
handen gewesenen Platten rechtzeitig entfernt worden sind. Die
Ausrnfung der Räterevublik in mit&#39;m en hat natürlich auch für
die baverifckie Gcschiiftswelt üble Fugen. Verschiedene nord-
deutsche Firmen, vie mit Niirnberger Geschäften seit Jahren in
Verbindung standen, haben diesen, wie dein �Euer� aus Nürn-
berg gemeldet wird, den Kredit gesperrt, und für erteilte Auf-
träge die vorherige Einfendiing des Geldes verlangt. In Nürn-
berg war am Dienstag ein Teilftreik ausgebrochen, ber am Mitt-
woch wieder beendet war. P»

w. Der baverisckit Zcntrumsabgeordnete Dr. Georg H e·i m ver-
öffentlicht einen Aufruf an die baverifchen Bauern,

in dem er im Namen von 400000 Bauern gegen den Ein«
griff der neuen RiiteiRepublik in den Betrieb der
andwirtfcliciftliihrn Genossenschaften und Darlehnslassen Einspruch

erhebt. Er habe aus Grün-den der Slltenfchlichkeituieuen die Auf-
forderung an die Bauern zum Ernährnngsftrerk Stellung ge-
nommen, fei aber überzeugt, hat�: bie Biafknahme der Riiieregieruug
auf bie Bauern aufreizend wirken werde. Dr. Heim erklärt, be-
sonders scharfen Protest erheben zu miissein weil die Leute, die
etzt in München »als Minister auftraten, fast restlos Nicht-

baiiern seien. Man werde nicht dulden, das; das vorbildliche
landwirtschaftliche Genossenschaftswesen Banerns der W i l l k ti r
lcindfremder und verftänduisloser Leute

Wir hatten Grund zu der Annahme, �f p a r t a
Um triebe könnten in 

Berlin
einsetzen, daher unsöre Vorsichtsmaßrsegeliu bie sich glücklichseriveife
nachher als überflüssig erwiesen. Die Reichslbeitung ist »auf alle�
Möglichkeiten vorbereitet. «»

Magdebiirg
verläuft allen nrrgrumniäfaiug. bie Stadt is; vollkommisen in unserer:

teiliiing aktiver Unteroffiziere iinter dem Oberfeuerwerkerfeldwelzsel
Seidenschnun Auf mein-en Befehl psatrouillierten auf der Elbe
mit MafchirierigeiVclJrieii bestückte Meint-Boote, um die Schiffs-

nur spartakistischen Überfällen zu sichern.
Bayern

werden, wenn mein Freund Hoffmann sich nur noch kurz-e Zeit
hält, die Verhältnisse zugunsten der rechtmäßigen Regierung sieh
befestigen. Eine, früher Konimandeur des Münchener Leib-
rcigisments ift ein hervorragender Offizier wenn es
nicht anders geht, wird München genau fio mit Waffengewsalt zur

Jsn

usw. geschehen ift. .
Ehe unser Vaterland in den Abgrund gestürzt wird, muß lieber i

aufs krüftigfte zugefchlagen werden. «

Tollhäiisler Im« Riihrrevier liegen die Verhältnisse weit günstiger,
als die Seuifationsiiresse wahr haben will.� Auf die Frage, wie«
er sich zu den Anträgen wegen Einrichtung eines Reichs-
soldatenrates stelle, der dem Reichswehrsiriinister gleich-
berechtigt zur Seite gestellt werden solle, antwortet Maske: Dei:

die Bevölkerung unmöciljch gefriert-en Ist. Die Pliinderunaen Opfer »He» zum öUV Veschlilßfillffuwg ZU Utlketbkekkett END« »
wurden offenbar von den ietzt asufzieloften Wach»:iii»i»nnfchc;»ftenLverlibt. g, Dugenn til-Er·dlexhzilcgclzkfoldateziratziiftfaflie i·i;:rdeg»ss»oll»:k»e, ggllestkckdä. ,s»s · s - « s «. , n 611181!� eii ,one �i111 n ernun eg,.�k"k.ii.gsix.k.tii.i. fspispxiä VIII-sit« ziäiii..ss-kskäik, seid. s« miete. w. Apis. am einer Siiiiigiisisi « «« ° «« « « ««

Meldung, für die bis in die späten Abeudstniideii einelsestätigung
nicht zu erlangen war, sollen die Entente r»e g iernngen
der Reichsregierung durch Funkfpriich mitgeteilt haben, daß«
Bayern nicht in den Friedensvertrag mit ein-
g e z o g e n w e r d e. Ein: Koutrollkommission der  Entente werde
darüber wachen, daft Bayern v»on den Lebensmitteln
der Entente nicht das geringste erhält.

so

a: Bamberm 10. April. Die bayerifche Regierung
trifft Vorbereitungen zu Z w a u g s m a f; n a h m e n gegen bie
Münchener Emvorer. In allen der Regierung ergebenen nord-

"In ben Zufammcnfiiißen am geistigen Tage »auf neun Tote,
darunter eine Frau. 39 Verwuuveie wurden in Krankenhäiifern
unb Lazaretien aufgenommen.

genug dar-getan haben.

Der livlsaiemisiifclie Streit.
Wkllkkkb Elllgcgclllllllllllcll llcs Nlllfkksklilcllllklllllllllcth

w. Essen, 10. April. Eine Konferenz von Vertretern der vier!
zBergarbeirerrevbände und von Vertretern des Zechsenverbandes
tagte heute unter dem Vorsitz des Reichsarsbeitsministers Bauer
und unter Teilnahme des Reichsikomimisssars Severing sowie
von Vertretern des preußischen Handelsmintfters im Rathaus zu

gähb. Braunitliweig, 10. April. In Braunschweig ift alles ruhig.
Die Geschäfte sind geschlossen. Von heute ab müssen die Straßen

um 9 Uhr abends ohne Verkehr sein. Sie bürgerlichen Zeitungen
erscheinen nicht, auch das Organ der Unabhängigen. bie »Braiiii-

Ffchweigisckien blumigen�. ift nicht erschienen. Die Eisenbahner
�haben fich dem Streit angeschlossen. Für heute vormittag 10 Uhr
ißeineBerfcimmliing geplant mitanfchließendem Demonstratioiiszug. bavesfchen Garnifonen finden Tr n vv enkonzentriei · E , de; d» G« ltr �g · N . «Ü..." Z« U t s« list; �T! D« gjcltcisssiciittsiMfß Z? s ° V e kfk l �i� V U schsisrsefjftenclltlim Läge Srtellnris ziiennehmkewm  süonrifserexitigrrkciosiiier

a n a ge r ommen on a in m er zu ammen. �Die Lebeugmiiielzufulir. «« « « eingehen-der Prüfung zu dem Ergebnis, daß eine Verkürzung
der Arbeitszeit für die unter Tag beschäftigten Grubencirbeiter
auf sechs Stunden im Interesse unserer Volkswirtschaft;
zurzeit unmöglich ift. Auf dringende Vorstellungen der.
Vertreter der Bergcirbeitserverbändn die der Meinung Ausdruck.
gaben, daß ein Eiitgegenlonvussen in bezug auf die Arbeitszeit an-

O

w. Plättchen, 10. April. Der Vollzngsaiisschiiß dies Soldaten«
raten München ließ Dienstag nacbsinittag durch Aiiitosffluigblatter
unter bie Bevölkerung verteilen »»folgerist»ten Inhalts: Die heute ver-
fammelten Kaiiernsenräte sa m t l ich e r T r»ii»v v e n teile
M ii n ch e n s erklären. hinter der auf sozialkosmimiinistifcher Grund-
lage aufgebauten R äter e v nsblik z·u stehen, diese im Interesse
des Wohles des gesamten Proletiariats fchütesen und jegliche. re-aktåmiären Eingriffe in entickiiedenster Weise unterbinden an
wo en.

{trauen gegen vie veutiiiiiiiiecceiiliiiilie Brunnen.
Zu dem diplomatiichen Schritt Italiens bei der Wiener

Regierung wegen der die Bestimmungen des Waffenstilb
ftandsvertrages mit iiberfteigenber Stärke der deutsch-
österreichischen Volkswehr wird aus Wien. 9.April, berichtet:

Die italienische Waffenftillstandskommisfion hat mit
Berufung auf das Waffenstillftandsabkominen an diedeutschs
öfterreichifcbe Regierung die Aufforderun gerichtet, den
Stand der Volkswehr  gegenwärtig 50- bis 60 Mann! auf

w. Hang, 9. April. Aufzer ve»u bereits in Hamburg ein-
« troffenen �Jammern mit Lebensmitteln find gegenwärtig weitere�ruhen Dampf» mit zusammen 43 000 Tonnen

imchl, Fett, Biilch nach Hamburg, B»remeii nnd Emden unterwegs.
 sind! den heutigen Verhandlungen in Roticrdam ist tin; bie Be-
:7 scklleunignng »der Lebensmittelzufiilir nach Deutschland die recht·zeitige Lieferung von Bniikerkohle von großer

ebeutnng. Die Fortdauer des Streibs im» Kohlengebiet würde
daher bie nach überwindmin großer Wxdkrsiande endlich in Gang
gekommene Lebensmittelzufuhr unmöglich machen.

herber es A. . .-
6. EL-R. Bei nemven unb Groß Wttrtenberg wurde«

 über die Demarkationslinie vorstoßenden feindlichen
Patrouiilen vertrieben,
· z» 21...52. Feiiidliclyc Patrouillen niirdlich R a w i t f J, und
anteilig; B o i an owo abgewiesen. dftlich B om fi und öfilich
T f r f ch t l e g e l beschaffen die Polen unser« Posten.

2, syst. An Straße J a b l o w n - U f eh bcichoffen die Polen

sei, haben die Vertreter dies Zechenverbandes auf Einwirkung des.
Rscichssarbeitsministers sich bereit erklärt, in fiebenftündige Arbeits-
Zeit, einschließlich der Eim und Ausfahrt für die unter Tages

Aribeitszeit sind diedeutschen Bergarbeiter besser gestellt als die
englischen. Die Arbeitszeit der Arbeiter über Tage bleibt dieselbe.

under Tag beschäftigt-en Bevgarbeiter fiel! ermöglichen läßt, soll
einer Prüfung durch eine Kcsmmisfsion unterzogen werden, die fest«
zustellen haben wird, ob eine weitere Arbeits-Verkürzung mit:

unfever Industrie auf den Bergiverken durchführbare ist.

Dllb Vcllikclllcll lllll Will.
· · . . 2 D« id an"! d « . D· fdt .. «« .. . . .ein Geh-ift mit Birnen. Zweimaliger Angriff einer volnifchen m�.�?�..�I?5L�°S.f-��}z�?&#39;.f�2"ageffiägeiiimf5...? üiiigeefghr einæsfiireifixleixtes Warte erneut mit einsirdrungenden Mahnung· an die streitend-

am»; auf Adolfsbeim füddstlich K olm ar wurde abgewiesen. gegenwärtigen Standes bedeuten. Die deiitichösterreichifche AVDO1kEkfCk;Uft- 18 M tlltctrden V» mit imsd ichvv Istzt DIE
Stadt. Bakltlhvi UUV Neiiebrlickk �Rate! wurden am 7. nnd s.
nachmittcigs ohne Grund von den Polen mit Ilrtillerie liess-offen.

Iorläufige tieuiralifieruug vslfclilefieua
H· Nach �Berichten nolniicber Blätter bat die in Teichen cimiierende

&#39; sEnteiiiekoiiimifsioii telegrapbisch die Weisung aus Paris
tethalten, dau bis zur endgültigen Entscheidung überdas Tescbener
�Gebiet die Ententelommiifion in Tefcbenalsbocdste Landes-fbeliördezu betrachten sei. Die Enteutekommissioii bat aufGriindtiefer Weiiungen das Gebiet zwischen Bialta und Oftrawtdas
�als neiitraies iouveranes Territorium erklärt, auf welchem

Regierun hat ge en diefe Forderung Vorstelliin en erhoben.
ie verweit vorne mlieb Darauf. daß eine Oerabm nderung des
taube! VIII übrigen Natioiialsiciaieru die ebenfalls das Waffen«

ftillitandicibkonimen unterzeichnet haben, nicht zligemntet werde:
die Nachbarstaaten hätten im Verhältnis zu Deutschösterreich große
Triivvenmassein der tfchechoilaivifche und »der fiidflawiiche Staat
halten ganze Feldarmeem und die ungarifche Rciterepiibiil stelle
eine rote Armee auf.

Wie in Wiener politischen Kreisen berlautet. dürfte die gefor-
derte Reduktion der Volkswehr weniger auf die Hindernisse bei der
Regierung stoßen. als vielmehr bei ber Voikswebr selbst, die es sich
nicht gefallen lassen will, daß man ihren Stand verringert, solange

Folgen des Streits. Die Lebensmittelzufushr ist diirch den Aus-
fall der Kohleiiförderunig in Frage gestellt.

Jnfolge der Streikimriiben sinkt der Werrdes deutschen
Geldes im Auslande von Stunde zu Stunde. In Danesmiark haben
112 Mk. deutschen Geldes nur noch den Wert von 33,25 Kr., in«
Stockholm ten Wert von 31,50 Kr. Jn der Schweiz, wo vor wenigen
Tagen noch für einen Kaufpreis von 80 Mk. 197,50 Mk. bezahlt.
werben finb. müssen heute für diesen Betrag bereits 234 Mk. bezahlt
werden. Das heißt, das »deutfche Geld ift auf rund 26 Proz. feines
Wertes gesunken. In diesen Streiktagen beträgt der Kurs-Verlust
vro 80 Mk. 36,50 Mk. In Deutschl-and haben wir zurzeit etwa
85 Milliarden Mark Papiergeld im Verkehr. Auf 80 Mk. haben

Sein-d. Hervorragende Leistungen vollbrachte eine Abs.

triainsportn die amerikianischen Lebensmittel stromaufwäirts bringen, «

Ordnung geführt werden müssen, wie das in Brauen, Düssebdorf «

�Zinn Blut, wenn es fließen sollte. {nimmt über die k«omimuniftis-che!r«

Rävebniigreß kann Wünsche äußern, die der Nationalversannnlung

anzustellen. Das dürften die letzten Monate nachgerade bereut;

gesichts der schlechten Ernähruingsberhältnisse tin-bedingt notwendig»

beschäftigten Arbeiter einzuwilligseiu Durch diese Verkürzung den «

Die Frage, ob eine weitere Verkürzung der Arbeitszeit für die i

Rücksicht auf unsere Volkswirtschaft und die Konkurrenzfähigkeit» 
.-.-.«.s·«!-e

Unter der vorstehenden frberfchrift wendet sieh der ,.Vor-ie

« nicht vertreten, «.-

�eine gemiicbte voliixichstictieclpische Kam ifsion unter dem Pxoiektorai
der» Enteniekomiytifivn die Herrs at ausu»bt. »Die bisher
eintretenden Bebordeii bleiben bestehen. Die» ieses Gebiet

TewodnendeiiDeutfchHiLfind in dieser Kommt n vorläufig
stockt-D

fie nicht ihre sozialifiischskommuriistischen Jdeen verwirklicht sieht.
Auch die Rennen Seid, Bauer und Koniorten merken seht, daß es
nicht fo leicht ift. bie Geister loszuiverdein die sie riefen, und daß
die von ihnen geschaffene Parteitriipve sich leicht gegen sie felbft
wende-kann, i· i

wir in wenigen Tagen 36.50 Mk. an Wert verloren, also auf«
100 Mk. 45,72 Mk. Gemessen an dem Stand unseres Geldes in der
S weiz haben wir also durch die fürchterliche »Beunruhigunn
un· erer Wirtschaft durch das Generalftreikfiebey m das unsere
Arbeiter-läuft jeden Tag von neuern aebctt wirb. in» wenigen Dm
iegtzzeiiiigo man verloren. m ist· geradezu vuchterlickn



"ficht ich des Anschlussses der Deutschöit-erre-iclser.

«Zbesckslossen, den Vertretern de

  Zurufe: Neste,

- Trünimerfelde

Bebel bat einmal gesa

dsafiir übernehmen! » Das muß zum Zu-
Die Lcbciisinitteilsågisikwgrdcii »»insT Un;&#39; , · as o ort e t. wir or ze n ageixiihcduetdc kctecclsgkütetiztbccitiinLdebcnksnixttelki Stock! für 100 Mk� VSEVMMVU

haben, müssen wir heute schon mit 145,73 Mk. beitUk!IcU« _ _
Der Aufruf schließt: »Bolt crmaniiedichl Laß dich nicht

ins-ehrlos ins Elend treiben. Den Streikhetzern muß die
ssclsärfste Antwort gegeben werden. Sie sind die
Hsclsiidliiisge unseres Volke-Si«

Der Geiieralstreik in Bremen 111111111111.
w. Brauen, 10. April. Die zweite Sitzung der Breiiier

Lxandesversamliiiiing nahm einen {tiioniif-cljaen Verlauf. Die koni-
nnunistische Partei hatte beantragt, über die Punkte 4 und ö ber
Tagesordnung, betreffend Aiuflsebirng des Belagerungszustasiiidses
»und Entfernung der Regierungssclsutztruppeii aus der Bot-se, an
erster Stelle zu verhandeln. Der Redner der Koiniuiuninsteii
mußte mehrere Male zur Ordnung gerufen werben, ließ sich aber
dcidurch nicht beeinflussen. Die Sitzung wurde dreimal vertagt.
»Als schließlich der tomiinunistische Aiituag auf Usmilegiing der Tages-
Lorbnun-g abgelehnt wurde, verließen die Korn in iiniften
unter großem Lärm den Saal, ihnen schlossen sich später
die unabhängigen an. Die Anträge auf Aufhebung
.:des Belagerungszustsiindes und Entfernung der
Regierungsfclsutztruppen wurden sodann abgelehnt.
.Danach wurde seitens eines Mitgliedes der provisorischen Re-
gierung mitgeteilt, daß der für heute Mittwoch geplante General-
pstrcit in Brcmcn an de: Haltung dcr Eiscnlsubncin die sich an
�einem politischen Streit nicht beteiligen wollten, scheiterta Mian
beabsichtige nunmehr den Gen eralstresik in der nächsten
W o che aufzunehmen.

die Berliner Streite.
Dei! Banllienmten-llugstiicid.

§§iib. Berlin. 10. April. »Be»kanntlicls haben gestern bie Be-
muten ber Deutschen Bank mit einer Mehrheit »von 198 Stimmeii
beschlossen, an dem Bänkbeänitenaiisstaiid nicht teilzunehiiieti».
Infolgedessen verkündigten die streitenden Bänkangestelltein das;
sdiis Gebäude der Deiitschen Bank an der Mauerstraße umstellt
werden soll, um sie an ber Arbeit zu verhindern. Tatsächlich
fanden sich. wie der �E. U! berichtet wird. bereits früh morgens
�61/2 llhr zahlreiche Aus-ständige. unter denen sich auch andere Elemente
gemischt-hatten. in den benachbarten Straßeizein und verhinderten die
Arbeitswilligen am Betreten des Ltankgebäudeåkz Wie es heißt. ist
es dabei auch zii blutigen Zusäiiimenstoßen gekommen.
Eiiiein Teil der Arbeitswilligen »ist es trotzdem gelungen, ihre
Arbeitsstätte aufzufinden. Regierungstruppen schritten ein
und {Einbetten die Umgebung des Gebäudes der Deutschen Bank.
Da aber ein regelmäßiger Betrieb nicht aufrechterhalten werden
kann, ist es den Angestellten der Deutschen Bank freigeitellt wog»
ben. {ich solange der Arbeit fernzuhal»teti, �Sie andere »Ve»»rhältnisse
eingetreten sind. Um 10 Uhr fand »in den Gerinaniasalemeine
Versammlung derjenigen statt, die sich gestern sur den Streit er-
klärt haben.

Der Ausstand in der Berliner Metiillindustrie
§§ Mit ddm ani Mittwoch gefällten Schieizsfptltch m

Sachen des Streit-s de: Angcitclltcii dcr Metulltndnitrie harken sich
die Unternehmer einverstanden erklärt, obgleich »fie
meinen, daß er in vielen Punkten die Grenzen ribers»cls»re»ite,
innerhalb deren eine der deiutsclxeizi Volkswirtschaft ersprießliche
Weitekfiihkung der Betriebs: inogltch criclie-iit·· Dageaen sind die
Akigkstellten oder wenigstens ihre Osbsleiite mirt deuuSpriich »un-
ziifriedem Diese Obleute ballt-ei: am Mittwoch nctchllllttstig m einer
Vollsitsiing an den geigenaoiirtig in Berlin» tageiideii Ratekongreßein Telsegramm gerichtet, icn welchem sie sich darüber beschtve»r»e;i,

ei r

will die Verantwortung
isasinsnsienbniicls fuhren.

daß ists-re» Forsdieriiiigen um das» Mitsbestimmungsrecbt in »
Weise tsestsgelecst worden»»se»i-2n, die auch den besctseideiisteii Einfluß
in den Lietrieben itnimoglich mache. TAG dlegierutisg verweigert!
die Znsiiinncung zu den Fordewsngen de; Odleule Teller Mc
der Rätekosiigreß mit allen Mitteln sur Sozialtsierung
der Betriebe eintreten. Das Telegranim schließt mit· den
Worten: »Es lebe die Solidarität der stopf- und pandarbeitertC

Dei« Rätetoiigrcss
J« d» MjttwockkSituitig ergriff, wie schon» kurz mitgeteilt,

der Abg.  �ohen das Wort zur Erörterung über deii» Zentral-
Bericht. Er wandte» si dabei seht schtstf Mast! die aus-
wärtiqe olitik er Regierung und empfiehlt sol-ende Resoxlution K«aliskis: Der Rätekongrcß bedauert
gie Politik, die einen kontinentalen euro»päisel7«en» Zixfgnimensclsluß
�unb damit die wichtigste VorciusfEBUUA CUJOF fqzmltitlckisell VOIkCVZ
bunsdes 1iiiniö,slicls»mackst. Er bedauert insbesondere, » das; da»
deutsche Volk in einen neuen Gegensatz zu dem IVMIZPTIHAJOZJ EBOU
thineingetrieben wird, und verurteilt es, das; der deutschen Hoffent-
lichkeit wichtige Tatsachen iiber die dentsclpfrangissiscksen Be-
ziehungen spat-enthalten werden »und entstellt »wie:doerg»egelien
wer.bcn." Cohen fragt dann, ob die» deutsche »S1iegier»ung semälsFrankreich angeboten habe, das zerstortse Gebiet mi»t dieiitsihen
Arbeitskräften auszubauen? Wirtschaftspolitisch Jst das? DE
einzige Möglichkeit für uns, lierausziikoinnieir Die Regierung
müßte mit deni ErzbergenSkaiiIdal ein Ende machen. »Herr» Erz-
berger arbeite mit falfclieii Digrtstelliingeii,» um nachher siclr mit des;
,Gloriole besonderer Tüchtigkeit zu irinllruben. Wir» wollen un-
nicht in einen neuen Gegensatz zu issrmikvctxb hineinbetzeii lassen.
»Hu einem kla»r»»»e»n åzgrlsiiiltnis zu »s»s»rankrEeisclt»ndkrnugxinitcgsxndiigä, «· i a-orin»ennoi.« 1 « ««r««"cht «« s i «« « am sit: Oiickschicsicn

muß deii David,
 Sehr wahr.! Eine

�Sprache. sondern aus die Gesinnung an.
gilt, gilt auch siir Elsaß-Lothringen. Das
Erz-bergen Sckseiidemann gesagt werden. »» »»
Abstimmung ist allerdings notwendig. Jm »Vorwärts« kommt
inan mit dieser Meinun nicht »zum» Wort.  Alsa».! Wir fies
bauern, daß -es nicht ge ungen est, die ElsafskLothrziiger desutsch
gesinnt zu machen. Höher als dieser Verlust aber steht uns »die
deufchsc Wirtschaft. Wir lassen uns auch nicht dreinredeii hin-

Zum» Deutschen
Eli-eilt! darf nur gehören, wer sich als Dseiitseher fühlt.  Zu-
sftimmungl . � �Nest; dem Abgeordneten Brä «. war sodann Reiclzsminister
Wisse l zum Wort gemeldet. r Vorsidende Ullet «be-

« weifelte aber, ob ihm das Wort außer he: Reihe gegeben ji«-erben
�gönne. Nach fatft halbfttündiger Auseinandserfetziing darüber wird

» jederzeit das Wort
unbeschränkt zur Sache zu ertei en. »

Reichsministier Wifsell nimmt zuerst Erz-bargen» gegen
seine Bemerkung Eohens in Schutz. Ich weise die Vorwürfe. der
Æockspitzelei mit aller Entsckssiscldenheit zurück. Wir sind nicht ver-
antwortlich dafür, was in irgendwclclsen Kreisen vorgeht.

Nosksel -� EidenlsotelU Ich »Ur-cis; nur eins, daß
�hier in Deutschland den: russisclse Rubsel in verlsängnisvoller
sWeise gerollt hat. tsuruft Der Bolfeheioismiis isst nur niit
«bcutfcheni Gelde gemacht.! Das Wort von der sosortigen Soziali-
sfieriing ist bei Jhiien nur Schlagwort Sollen wir einen Stein-
brach, ein Trümiiierfeld sOFiaIisierenF fGroßser Lärm! An diesem

tragen Sie die Mitsclnild siErnseiiter Särm.
Burufe: Neste, Reste-l! Diese Sichiild wird �ihnen die Gesiliichte
einst Inn« animieren. au: es nicht schrecklich. daß» die» Lebens-
mitteliclsifse mit Ballast ausfahren mußten. statt mit Waren zur
Bezahlung der Lebensmittel? sLärm Zuruse: Ihre Kriegs-Borlitibl Jeder Tag des Streits zeigt, daß die Arbeit-ex das

kkt in »den Kot treten. Der Redner weist weiter auf die be«
»drol9licl7e Lage unserer Volkswirtschaft hin und hält den Unab-
hängigen vor, daß sie in dem» mittieldeutfclsen Kohlengebiet es von
den Arbeitern selber beschsintgtrrhalten hatten, daß man sie

belegen habe.  Grosiek Lärm links! Sie hätten sonst garnicht
geftreilt.  Erii«eiiter Lärm! Das Sclswarze wird hier weiß zu

wachen versuchst fGroßer Lärm. Zurufx Rkicbslügeiiminiftevh
« nicht arbeiten will. soll auch nicht

r Regierungen

. we:
» te: Swatspdoch  giiikaiszsravttalisk.en. kürt

Scksinuiziger Tamem « ebk sagt« auch» die Talente, nur ber
Arbeiter soll liias zu es en» kriegen. Wir haben» zur Bezahlung
iiiifercr Lebeiisuiittel,»»iizcil uns Kohle iiiid Kaki» fehlten, unser
bares Gold geben müssen.  Ziirufe: Eure Kriegspolitikh Llnf
Sie fällt der Zufaninieiibriich unserer «»Vol.kswirtf»clsaft. Auch 1msozialixisiklsen Deutschland wird Arbeit die erst-e Pflicht ein niüsfseiu
Zum «« liiß gibt der Redner der Hoffnuii tlliisdru , dass» die
Arbeiter doch zur Einsicht kommen »wer en. Jede: Strciktag
iintergräbt den Boden, auf dem das Haus Ihre-r Zukunft stehen
kann.  Stiirniif»cher Beifall rechts. Widerspruch Linie.! Zumcsglili»isx» wurde eine Zuschsrift an den Ratekongvefs seitens des
se- rei oniitecs der Bketallarbeiter verlegen, tvcldic die Soziali-
sicsrung vom Rätekongress verlangen, da ie den Schieidsfpriicls ab-
lehnen, weil die befcheidensteii Forderungen des Rkitbeftiminiingäk
rechts cibgelclsnt seien und die. Regierung die Hilfe oerweinere.
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 Eigener Drahibericlsth

H. H. Weimar, 10.» April. Die heutige slioriuittiaskissitziiiig de:
Nastiosnsalverfammliing sah mit Spannung unid Erwartung de:
Rede S ch eidemaniis über die innere und äußere Lage ent-
gegen. Aber ftcin Reldestroiiy der fonft so üppig fließt, war heute
wie. trübes trägcs Geiwässcin Niian hatte von seiner« Rede einige
Sensiatioiien erwartet, aber die. blieben aus. Es fehlte seinen
Worten an niitreißender Kunst, än Schwung usnd an Energie, die
in diese-in Augenblick crnftefter Gserfashr für das Vaterland uns das
Vertrauen hätte gsaben können, daß ein Mann an der Spitze
unserer Regierung sticht, dem man eben Ehvcntitel eines »Kerls«
gäben könnte. Kein festes Eingreifen in das Stcueriad nur ein
vorsichtiges Sanieren unb Kreuzen. MS er sagt, sind Selbst«
vcrständlichkciteiiz gexgm Nußlawd das Bekenntiisis zur: eiitschlsossencss
Abwehr des Bolschewisinuih an Frankreiih die Versicherung, »das;
die elsaß-lothringi·sche Frage {o geregelt wenden soll, das; sie für
später keinen Anlaß zu Oieboanclscigteliisten von einer Seite gibt,
gegen» alle »der Wunsch, am Völkerbiiind in Freiheit und Gerechtig-
keit mitzuswirkeiu Entschlossen allerdings ist er zur: Alb-weiht des
inneren Feindes, der uns den Frieden zu entreißen droht.

Steigen die Riiterepublih gegen Bolschewisniiis und Tier-rot
kündigt er den Kampf auf Leben und Tod an. Ein «Wiiclse auf"
ruft er deiii deutschen Volke zu, wariit vor Gewalt iin Innern,
die uns einen Grwaltfriesden von Außen bringen würden, einen
ini kraffsen Gegensatz schaffen würden zwischen uns und den
anderen Nationen iind uns der Versklavuiig durch uiiserer Gegner
aus-liefern würden. Darum feine Verschleuderiing der Arbeits-
kraft, die allein uns retten kann, uns schilt-en vor Verelcndiinm
durch Hunger: denn die ist nicht zu bekämpfen, wenn uns die
Zahlungsinitisel an das Ausland durch Streit entrissen werden.
So spricht er wohl eine halbe Stunde lang; man wartet auf eineii
erfrisclssenden Krastton, der bleibt aber aus. Zum Schluß aus
dem Hause ein Bravo, so matt, wie die Rede und Sclseideniann hat
gesprcehem

Eine kräftigere Sprache als führte der Zentrumsabgeordiiete
Dr. Pfeiffer, der nicht nur von feinen näheren Fveimdem
sondern aiich von den Bänken der Rechten manch-es »sehr richtig«
erntet. So als er auf die Schuldfräge am Kriege zu sprechen
kommt, und nachweist, daß wir durch unser-e Feinde. in den
Kampf hinseingezwiingen wurden, so als er das deutsche Volk
gegen den Anwurf, daß es als Sieger nicht anders gehsiindelt
haben würde, als der jetzige Sieger. Lauten Beifall von der
Rechten findet er, als er init aller Energie erklärt, daß wir einen
cstewaltfrieden nicht dulden werden, daß es auch nur ein ,,bis
hierher und nicht weiter« gibt, dass, der Weltbolschewismiis leicht
zu einem Zusamineiibriich auch für unsere Feinde führen könnte.
Und gegen den Bolfchewismus im Jnlände ruft er mit aller
Macht zu kämpfen auf, und mit Dank denkt er dann an alle Söhne

l

unseres Volkes, die sich in den Dienst dcr Alzwehr dieses neuen«
Unglücks gestellt haben.

Das Chaos in Bayern aber sei eine Gefahr für das ganze
Reich, und das ganze batserisclse Volk müsse in der Beseitigung
dieser von Volksfremiden erregten Anarchie mitarbeiten. Friede
und Brot müssen wir haben, und dies gibt es nur dursch Arbeit.
Sogiialisienung und Rätesysteiim die sozialen Gedanken der Re-
volutioii bespriclit er, erstere bezeichnet er niir als materiell sinnt-los,
als ideelle Güter für möglich. Nach ihm ider Abgeordnete Hoch.
der in endlps länger, größtenteils recht uninteressanter Rede mit
der gleichen ffiachfenntniö" Staatsgericlstshoß Schulid sann Kriege,
Schuld an dem Streit und in dieser Reihenfolge noch tausend
andere Dinge vom sozialdemokratischen Standpunkte aus be-
leuchtet. Das Haus leert sich währenddessen mehr und« mehr, und
{eine Rede, in der. er die Regierung wagen ihrer Schiitiiche mit
zarten Worten ansshuldi-gt, richtet er in der Hauptsache nur an
{eine Parteigenofscm bis ihm um Hi« Uhr das Wort entssoiien wird,

Lliis dem Verfafsnngsaiisscksiiss
Weiiiiaiy 8. April.  C«igeiier Drahtberichtd Der. Ver-

fafsungsausschiisz beriet in feiner heutigen Sitzung weiter über das
sidapitel Reichstag. Bei Art. 57, der über die Immunität der
Llsltgeordiietsen handelt, gab es eine längerefbebatte. Von seiten
der Deutsch-nationalen und der Deutschen Volkspartei wurde ein
Lliitrag eingebracht, daß die Immunität dcr Abgeordneten bei der
Strasioollstrecluiig nicht Platz greifeii sollte. Des: Grund hierfür
ist, wie Dr. Kahl von der Deutschen Volkspartei in längeren Aus«
suhrungen darlegt, das; bei einem bereits abgefchlossenen Strafver-
fähren die Politik hinter der Justiz zurückstehen müsse. Ein An-
trag Grober verlangt, daß die Immunität der VII-geordneten {ich
auf die Ell-geordneten aller deutschen Landtage ersftcckeii müsse, nicht
nur auf ben tjieichätoag. Der Art. 58 wird diesem Antrage ent-
sprechend «abgeanbert. -�� Am Schluß der Vormittagssitiun sprach
der Abgeor»dnsete»».siahl sein Boden-ten aus, das man lebhat wird
nächempfindeii»konnen. Er geißclte »die Hast, mit der die Vei-
fäsiungsfräge im Ausschuß durchgepeitsckyt wird. Es bleibt, so
fuhrte Dr. Stahl aus, bei die-set Art Arbeit wirklich kaum die. not-
wendige Zeit fiir die Vorbereitungen zu: Sitzung. und {o würden
eine» Anzahl unbväuclssbarer Beschlüsse »gefaßt was sich bei der
zweiten Lesung des Gesetzes rächen wurde, Aber die �Mehrheiten
parteiseii wollen diese Haft, und so wird weiter gelsastet werben.

In dcr Itachmittägsfidung ging» der Verfässuiigsausfclsuß zur
Besprechung des» Art. »»,,Rei»clsspräs ident« über. Es entstand
eine längere Debatte uber die Frage. ob an der Cöpipe des Reiches
ein Präsident oder ein Kollegium stehen solle. Letzteres befür-
wartete der» ·«soszialsdeinokratische Abgeordnete Fischer aus dein
Grunde, weil »es nicht so leicht zur Diktätur führen könne wie ein
Präsident. Mnnifter Pr eu»ß behauptete das Gegenteil. Trotz der
allsgzniseinens lBiesorgnis vor einer möglichen Diktastiir wird schließlich
ber erst-e Abschnitt des Artilels 61, wonach ei»n Reichspräsident ge-
wählt werben wird, angenommen. De: Titel ,,Reichsspräsidcnt«
lxlspivt »Reickssswsart«, »Rseichsvertveser« fallen unter den Tisch.
Die Sozialdemokraten hielten es für nötig, einen Antrag ein-
anbringen. wonach bie Mit lieber ber landesfürst-
l ich e n Familie n den Prä identenpostm nicht bekleiden dürfen.
Die»Riechtspar»teicn. verschinä ten es, zu die ein von echt s iäldemos
krätifelxem Geiste zeuginden ntrcige das ott zu ergrei en. Die
Demokraten nnd n; Zorne-um sprachst: fdcki da aus. Die
Abstimmung tout darüber vorläufig außgefe folgte eine
lau e juristische »» tte übe: Art. 68. der Jlbscksliifi intern
na onäler Verträge regelt. Die zweite Lesung wird diesen Aro
eitel noch verschiedentlich» umgestalten müssen. Ein Bevollmäch-
tigter des Kriegsminifteriiinis erklärt m1 Art« 66, ber bCTC Ober-
befehl uber diegesämte Wehrmacht dem Präsidenten übertragenwill. daß bie politische und militärische Wtsacht niclst·»g»e»t»r»e»n»tzt werden

sen. up.  am » .   ««""·-«s"s«"-«-en, und. empfi

Hungersnot iii deiiiscliiiöiimeii
Wien, 9. April. Die deutschböhinische Ländesregierung

hat ini Wege des Auswärtigen Amtes bei deii in Wien weilendey
Vertreternder Ententemächte Vorstellungen wegen der is;
Deutschböhmen immer mehr um sich greifenden Hungersnot ge.
richtet und verlangt, daß die von den Enteiitemächten für Tfchechxp
slawien gelieferten Leb e nsmittel in den besetzten deutschböhmischen
Gebieten unter Aufsicht einer Ententetommifsion verteilt
würden. Sie hat darauf hingewiesen, daß, wenn nicht schleunigst
Abhilfe erfolge, bie Voraussetzungen für bolschewistissche Um«
triebe geschaffen würden.

Vbilsklll 111111 Allicilckcllb
et: Die» gestern im Fürsteusaal des Breslauer Rathause-«;

unter« dein Vorsitz des Professor Dis. Holiziiiann gepflogenen
Verhandlungen zwischen dein Vorstände des Volks-
rates und dem ,,Ztvanzigerausschiiß« haben zu nach«
stehender Vereinbarung geführt:

1. Die Kommission zur Vorbereitung derWahlordnnng
zum Arbeiterrat der Stadt Breslaii besteht aus vier Vertretern
des Vorstandes des Volksrates und vier Vertretern des
8wanzigeräiisschiisses.

2. Ja der Kommission wird abgestiinmt mit der Maßnahme,
daß für Beschlüsse DreiviertebMehrlseit erforderlich ist.

3. Der von der Koiumisfion aufzustellende Vorschlag einer
Wahlordiiung ist zunächst einer Volloersanimlung der legiti-
mierten Vertreter der Breslauer Arbeiter« Angestellten«
und Beanitenausschiisse vorzulegen. Mit deren Beschlüssen
geht der Vorschlag an das Pleniiin zur Entscheidung. das, im Falle
der Abweichung von den Ricbtliiiien des Zentralrats in Berlin,
den Vorschlag an diesen zur Genehmigung weites-gibt.

Dazu meidet eine Wiitteiliing des Voltsratcs noch: »Der
Zwaiizigerausfchiisz hält den Zenträlrat zwar nur für zuftändig,
wenn er von einein nach dein Betricbswahlsisstem gewählten Rätes
koiigreß gewählt ist, verpflichtet sich aber, vor weiteren Maßnahmen
das  Eintreffen der Entscheidung des Zeutralrats abguwarten."

Der Volksrcit hat also, um die Ruhe zu bewahren, die
sorderiingen einer kleinen Minderheit bewilligt, weil diese

5 inberheit im Falle der Llblelsiiiing mit Gewalt gedroht
hatte. Ob dieser weitere Ruck nach links wirklich den
Erfolg haben wird, die Ruhe aufrechtzuerlsaltem muß ab-
gewartet werben. Die bisherige Entioickeliing der Dinge
läßt es kaum erhoffen.

Personalunion-schien.
« Ain 9. b. Wie. ist« im Krankensiift Scheibe bei Glut; im Alter

voii 75 Jahren der als fchlesischer Geschichtsforscher hochverdiente
frühere Ghmiiasialdirektor Geheimer Regierungsrat Professor
Dr. Wilhelm Sclkulte gestorben. Seit dem 1. Mai 1909 gehörte
er mit dem ttlofteriianien Lambert dein Franziskanerorden an.
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pi. Vom 11. April ab erhalten alle Uiiteroffiziere und Mann-

schaften des bisherigen stehenden Heeres nach einer Verordnung
vom 4. b. M. die vom Reichspräsideiitem dein Reichswebriiiinister
und dein Preußifchen Kriegsminifter unterfchrieben ist, Friedens-
gebiihrniffe und; den Friedensdienstvorfchristen. Der Anspruch
auf freie Verpflegiing regelt sich nach der Friedensverpflegungs-
Vorschrift. Die mit Rücksicht auf die allgemeine {Rationierung an-
geordneten Einschränkungen hinsichtlich der Verbrauchssätze für
Brot-s und Verpflegiingsinittel bleiben bestehen. Die Feftsetziing
des Truppenbetöftigiingsgeldes erfolgt abweichend von den
Friedensbestiininiingen bis auf weiteres in der bisherigen Weise
nach Maßgabe ber Bestimmungen der Kriegsverpflegiingsvorschrifh
Vom 11. April ab fallen auch sämtliche Arbeitszulagen
sowie alle fonft für besondere Arbeitsleistungen während
der Kriegszeit bewilligten Zusagen fort. -

Neben den Friedensgevührnissen erhalten alUnteroffiziere
unb Mannschaften als Gehaltsempfäiiger Zuiagen wie Oisiziere
und Beamte. b! Unteroffiziere und Maniifchafteii als Löhnungs-
empfange:  erfterc ohne Unterschied des Dienstgrades iind der
Verwendung, also auch �beraählige, Steuerungäaufchiiife, die
bis auf weiteres für Ilnteroffiziere drei, für Mannfchaften zwei
Mark betragen. o! Soldätenräte erhalten die Zulagen wie
unter a! unb b! {e nach der Art der Besoldiincn nur sur Tage von
mehr als fünfftündiger Tätigkeit eine Erhöhung auf» fünf Mark.
Für tatsächlichen Wtehraufwaiid werden die Soldatenräta wie jetzt,
weiter entfchäbigt.

»fZ-iii»: die Teuernngszusiliüsfe gelten folgende Bestimmungen:
Bei Eiiistelliing, Entlassung oder Degradation find sie
ivie die Löhnung zahlbar. Der Monat wird zu 30 Tagen ge-
rechnet. Bei Beförd»er»iingen»ist der höhere ssiischuß mit der
höheren Löhnung zustiindig. Bei Urlaub wird Zufchiiß gewährt,
wenn Löhniing zusteht. Beurlaubte Militäranwärter er-
halten die niilitärischen Gevührnisse weiter. Aus der Beschäfti-
gungsstelle fließende Einnahmen find aber auf das militärische
Einkommen anzurechnen. Revierkranke erleiden keinen Abzug.
Lazarettkranke erhalten den Zuschuß neben der Krankenlöhnung
Bei Arrest als Disziplinarstrafe fällt ber Zuschuß fort. Gericht-
liche Untersuchung hat keinen Einfluß auf die Zahlung. Bei
Uutersuchiingshast wird die Hälfte einbehalten, bei Frei-
lasfiiiis oder Eiiistelliing des Verfahrens aber nachge ahlt.
Bei ollzug gerichtlicher Strafen, unerlaubter Eint·
fernuug, Fähneiifluchh Dienstverweigerung fällt der
Zuschuß fort. Bei Koiiiinändos wird die Zulage gezahlt
io lange wie die Löhnunsr Dienftreisen haben »teineii Ein us;
Bei Todesfall wird der ufchuß auf dieselbe Zeit seinfchlie lich
Gnadenzeih »gezahlt wie ehalt ober ßöbnung. Verheira ete
Unteroffiztere als Löhnungsempfänaer erhalten einen Löhnungss
gelb-Zuschuß, wenn kinderlos »von 1.65 Mart. für jedes Kind 1 Matt!
täglich. gleichgilticn ob gemeinsamer oder getrennter Haushalt.

Wer auf seinen Wunsch bei der Trupve bleibt, weil er
noch kein Unterkommen gefunden hat, erhält bis zur Entlassung
nur noch die Friedenslöhiiung des Dienst rohes, aber weder
Teueruiigsziiscbuß »noch Arbeitsiula en. ·�- rlaub zur Auf·
nghnie ber Arbeit kann bis zu 5e n Tagen unter Belassung der
Lohiiung gewahrt werden.

» au: die besonderen auf Anordnung oder mit Zustimmung der
ReiclssregierunggebildeteiiSiclserheitstruppein Freiwilligeim
Reichstoelsrs und Boltsszwehrformätioiiem sowie für die be-
stehen gebliebenen, im Grenzschiitz verweiideten Feld-
fornicitionen gelten auch fernerhin die erlassenen
Ssonderbestimiiiiingen

Tiieiitergiissiiliriing niii sittlichen.
» w. Jii einem Schreiben des Miiiistecs des Innern an die Re-gierungspräsidenten yet t es: Die bisherige Handhabung der Be«
irrte-tanzten» übt: die her: Deilighaltung ber Sonn- unb Feier«

tagt entspricht nicht mehr Dem heutigen limpfinben. Wenn eiauch» nich: geboten erscheint. die» auf diesem Gebiete geltendenPolizeiverordniin en jezkcillgemeni abzuändern, zumal cin m-
dexes zu tun ist, o ers eint doch ihre freiere. dem modernen its
geiste mehr entsprechende Auslegung und Handhabung am Winke.
Jiisbefondere ist ineinerseits nichts dagegen einzuwenden, wenn

- l
�ca.52: esse»  is.

.11 s 1 b s ou; wir-s t«.i , i« ·mm" «« nat-statt:-  �Süß�... gewesen»
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· ati nden. m übrl en aber werden Theater tücke anZigisgkiiasxctiasx als: unterbsiben hieben, schon mit Rücksichts auf die
Wiizisihe her Bühnenangehörigem siir »die der Karfreitag neben
dem Bußtage der hergebrachte Ruhetcig ist.

fktoksarbeitetstreik und Gaslperrr.l »li- auf ber im Waldew
hurger Bezirk gelegenen Fuchsgrube haben die Kokereis
arbeitet die Arbeit eingestellt. Infolgedessen mußte die Gas-
yersorgung in �lßalhenburg, Altwafser und Schweidnitz -� das
sein Gas durch Fernleitung von der Fuchsgrube bezieht «�- am
0. d. Alls. bis auf weiteres eingestellt werden.

lDemotistration in Primleniin Eine Deinonstratioii wurde
Mittwoch mittag von den Gewerks asten derherzoglichen Eisen-
liüttenwerke in Primkenau veranstaltet. »Ein Zug von etwa
1000 Arbeitern und �Arbeiterinnen begab sich m aller Ruhe und
Ordnun von Oenriettenhütte nach der Stadt, wo von den
Arbeiter ührern mancherlei Klauen und Beschivetbtv voraebrachtwurden. Die Arbeiterschaft erhielt die Zusicherung, »daß iine
Wünsche, soweit es iinBereiche der Stadtverwaltung möglich »ei,berückiichiigt werden wurden. Vor allen Dingen foll der Schleich-
hande start bekämpft werden. «

Pan her Bahnstreike Schitiiedebcrgwdirsihlteijgs Von Donners-
tag en 24. April ad werden werktagä wieder eingelegt: Zug 1444
Schmiedeberg ab 70S. Hiischberg an 743; Zug 1455 Hirschberg ab 145,
Schiuiedeberg an 2223 Ziig 1462 Schniiedeberg ab 814, Hirschberg an TM.

ei� Breslain 10. April. In den Linkeshofiiiaiinsllberken ist trotz
des gestrigen Beschlusses der Arbeiter auch heute die Arbeit noch
nicht wieder aufgenommen worden. Die Zugänge des
Werks waren heiite früh wieder von ungefähr tausend Mann
,,Streikposten« besetzt, die nicht nur die Arbeiter, sondern auch die
Beamten und sonstigen Angestellten am Eintritt in das Werk
binherten.

��� Sie organisierten Zinimerer hielten am Mittwoch abend
eine Versammlung in der »Wilhelmsburg« ab, in welcher zum
Streik aufgefordert wurde. Man nahm fehlte lief! folgende
Entschließung an: »Die»ani 9. April in der »ilhelms»burg
tagende Versammlung der Zimmerer betrachtet das Hinausschieben
der Verhandlungen durch «den Arbeltgeiierbiind »für das Mauren-
und Zimmergewerbe zu Breslau als eine Verhohniing der bau-

ewervlichen Arbeiter. Sie verurteilt insbesondere das Verhalten
ges Vorsitzenden des obengenannten Viindgs des Stadtrats und
Architekten Herrn W. Beet, der angeblich fiir diese Woche von der
Stadt kaum Urlaub bekommen würde, um Verhandlungen einleiten
zu können. Die Versammlung fordert sofortige Verhand-
lungen. Eine für Dienstag, den 16. April. einzuberufende Ver-
sammlung soll dann dazu im allgemeinen Stellung nehmen undindoültige Maßnahmen zur Durchsetzung der Forderungen
re en.«

«� � in der Quartalsversainmlung der Breslciuer Väckerzwangss
iiiiiung wurden sowohl vom Vorstandstische aus als auch aus der
Mitte der Versammlung scharfe Klagewiiber »das schlechte
Mehl, welches von einzelnen Miihlen geliefert wird. laut. Es
wurde erklärt. daß die Bäcker es nicht mehr mit ihrem Gewissgn
vereinbaren könnten- dem Publikum derartiges Mehl im Geizack
zu liefern. zumal das Mehl häufig über alle Maßen viel
Schalen enthalte. Hiergegen mußten» die Backer mit aller  Ente
schiedenheit Verwahruna einlegen. Weiter wurde Klage darüber
geführt, daß man verlange, der Bäcker solle aus einem Ballen
Mehl 1450 Marien heraus-rechnen. Dies sei unmöglich, und wenn
eine tllnderung nicht eintrete, muffe es soweit kommen. daß die
Bäckereien das Backen von Semmeln vollkommen einstellen. Be-
züglich des Siuebenbadverbotß, welches immer nooh bestehe, sei
man auf dem besten Wege, eine Änderung herbeizufuhrom Ganz
entschieden Front müßten aber die Backer gegen die vielen »Ge-
heimbäckereien machem die in Breslau entftanden»»seien.
Diese Geheimbäckereien würden in» erster Linie von Bat-hiern-
Heringsbänolern und ähnlichen Betrieben eingerichtet. Es jei be-
dauerlich, daß diese Betriebe unter Ausschaitiing »des Backereb
gewerbes geduldet würden Der Kuchen »aus »dicsen Geheim-
bäckereien sei teuer und schienst. Er stelle sich bis 15 user. das
Pfund. Jm Publikum mache man häufig die Bäcker fiir diese
Art teuren Studien verantwortlich. Gegen diesen Wucher verwahre
sich aber die Bäckerinniing ebenfalls» mit �aller Gbntfcbiehenlieit.
Eine längere Aussprache ontsvann sich bezugiich der Hefevere
teilung. Jeder Backermetfter soll pro Sa vier Pfund· Hefeers
halten. Die Einfuhr ist aber wegen des Stab enmangcls io gering,
daß dieses Quantum nicht immer geliefert werden» kann. »Es
wird auch zu den Feiertagen eine Mehrbelieferung mit Hefe nicht
möglich sein. .

·�- Der Vorschuiidereln»so Breslau hat dem Ortsaussidiis der
Itriegsverletztenfiir orge für Moskau-Stadt und --Land aus dem
Reingewinn des Jahres 1918 800 Mart überwiesen. Der Betrag findet fur
solche Zwecke Verwendung, fur die anderweitige Mittel nicht sur Ver·
ftlgung stehen.

-� Aus den Poltzektliheu Wirkungen. Gesichten wurden: am S. nahm.
aus einer Wohnung Neue Adalbertstraße 105 zwei mit Svitzen derfeheue Bei:-
beatlge, zwei Dritteilen, drei Sainenbeinhen, acht Herren-Striahemden, ein
Qeinenunterrod, ein Miilitarmanteh eine graue Hofe, sechs weiße Schürzen, ein
Paar Schntirschuhe und famtliche Lebensmittelmarlent am 7. vormittags aus
einer Wohnung ttronprinzenstraße 41 samtliihe Leibs, Tischi und Bettwtifchiu
eine Menge Kleidungssittitm eine Geldtasche mit 40 Mark, ein Trauring»  gea.
V. J. 4. o. 12! unb Schmuctsacheni im Hause Franlelplad 9 am 4. in der
Mittagsstunde aus einer Bodenlammer zwei Sedbetten, vier unterbetten, hier
stovflillen, ein Sattel, ein Ostiziersroct und eine Reithosq eine untertaiue,
eine weibe Muse, eine Anzahl Damen· und Hrrrenftriimptm Damenhemven und
-Betnkleider, titlckiensibtlrzen und Tasidentuiheiy alle Wäsche mit H. S. oder
J. S. oder G. L. gez: in der Nach: zum 7. aus einer Bodenkammer wilden«
bruchstrobe 2 awei Steht-decken, eine vunlelgrtine tifibhede, eine salwarze bunt
gekaftelte ilieifeheite, acht Fluge! gelbe, zwei weiße, vier gelbe gebotene, sechs
gelbe Gardtnem ein Ttillvorhang mit Manto, ein roter Bettvorhang, zwei große
bunte nattunhotbange, zwei Wafseldeaem ein weißer tiastmirtragen mit erla-
befad und ein Rolltuiht aus dem Erdgeschoß des Geschafts Schloszstraße 0 in der
Nacht »zum s. weiße und bunte Votlestoffe im Werte von 7boo
Mai:

·� Von einem hiesigen Gasthausbesiver versuchten zwei Arbeiter toooo
lmart z ervreffen, indem sie drohten, ihn wegen Lebensmittelschtebuugen»..»L-��"« .---« aus. 4.13.1� 11;,- �Ihn h�ll- 43--- «« .

sur Uiizetge zu dringen. Der schraubte übergab die Sache der Polizei unb Me
beiden Ervresler sind dieser Tage festgenommen worden. �-� Von einem die:
liegenden ltahn waren, wie gemeldet, zehn Ballen Zucker gestohlen worden. Es
ist nun gelungen, einen Schtflseigner und zwei Schiffer zu ermitteln und fett·
zunehmen. die den Zucker entwendet haben. «�-  bin Kaufmann. der der Mineral-
dlfabrlk Witze iii Hannover 15 000 Mart uiitersililaiien hatte, ist in Nroelasidingfest geinaiot worden. �- skerner wurden festgenommen: ein {intimen
einem Molkere befttier in Striegau den mit zwei wertvollen Filchlrn besoirinten
Milchwageii unterschliigen hatte, und die Diebe. hie nculicki in einer Siiiankwlrti
schaft auf Schteßwerdersiraße 30 Flascben Rognat, Nuni usw. gestohlen �sattem.

-- Ein Ofsizierttellvertreter von auewäriß, der bereits verheiratet ift. knüpfte
in Vresiau ein Ltedesverhältnis mit einer Vorkosthiindlerin an. gab sich als tin-
bistaiib« au! unh verlvrach ihr die betrat. Er lchniindelte ihr vor. sit-ei
Zentner ktaifee erworben zu haben um erhielt zu deren Bezahlung roii
her Verlobten ohne Bedenken Ssilo wie rsi aus-gebändigt. die der Betrügst: in
leiottirttgster Weise verlubelte. Er ist ietzt fstfgeiiiinnien worden.

Bäume Chronik.
- Aus Potsdam wird gemeldet: Jn der letzten Potsdamer

Stadtverordnetenfitziiiig wurde iiber einen Antrag aiif Bewilligung
von 100 Mark »zur Verbesserung der Spielart des Glockenfpieis in
der Garniiontirche Potsdam verhandelt. Der Antrag war vom
Gemeindekircheiirat eingebracht worden mit der Begrundiing, das;
die beiden Weisen »ltb� immer. Treu und Redlichkeit« und ,,Lobe
den Herrn« zu eintönig feien unb durch andere Melodien ersetzt
worden könnten. Der Antrag wurde von deii Sozialdemokraten
mit dem Hinweis darauf bekämpft, daß man»sich sicherlicli tin
Geschmack bei einer Auswahl der Ersatzmelodien nicht einigen
werde. Der Redner· der Arbeitsgemeinschafh Stadtverordueter
Staub, fand es zwar begreiflich, daß hie Antragsteller dieser alten
Aielodien überdriiisig geworden seien, er glaubte aber, seinerseits
deii Vorschlag machen zii sollen, das Glockenfpiel zum Zeichen der
neuen Zeit den Sozialistenmarsch spielen zu lassen. Darauf
lehnte die Versammlung die Vorlage ab. Die neue Walze wird
nicht beschafft.

Hi
» d. Eine. Zeitung nach dem Ideal der Voisciietvistcii stellt die

Dienstagöilbendaiisgabe der ,,Miiiichener Neuetten Nachrichten«
dar, die von der Pieffekommifsion der Münihener Spartakisten re-
digiert ist. Sie enthält nur zwei Seiten Text; aus» der ersten Seite
prangen zwei Holzschnitte in futiiristischer Manier, die »Ist-liber-
licbteit" und die »Veschiagnahme her bürgerlichen Wohnungen« dar«
stehend. Darunter steht ein fctuoiilsiiges � ioiegespräch über den
Bolschewismiis in deni es it. a. heißt: ,,Se ig die Moll. wenn wie
in Rußland her Sozialismiis triumphiert". und das mit den schönen
Versen schließt: » » _

»Es loir»iichzen --
Ei wir ächzen �-
Noch ein molk
Und noch ein malchetu . ."_

Dann folgen noch einige Parteiaufriife und eine Kundgebung
des berühmten Erich Mühsam Die Schriftleitung der .,Mi·ii»ichener
Neuesten Nachrichten« erklärt, daß sie jede Verantwortung fur den
Jnhalt des Blattes ablehiin

9!-
n. Sei: auch in »Bresl-aii wohl-bekannte» Pianisi Frsdoric

Lamond wen: Kläger in einein eigeniumliclieii Beleidi-
gungs proz esse der letzter Tage vor einem Londoner Gericht
verhandelt wurde. � �e Londoner Zeitiin �Satin Sketch&#39;«, ein

anz gewöhnliches Klat chblatt, hatte iui cbruar 1915 von ihm
phaupteh er shmpat isiere mit Deutschland und sei

ein Verräter an seinem Lande geworden, und das nahm sich der
Künstler, als er geraume Zeit späte-r hiervon erfuhr, derart zu
Herzen» daß er eine Klage gegen die Herausgeber des �Blattes? an-
iirengen ließ unb Schadenersab forderte. für die Einbuße,

ie er durch die Vorwürfe an Ruf und Au ehen erlitten ital-e.
{in der Verhandlung, in der sich Lamond irr ztvei Losndonser
Anlvälte vertreten lief; wurde festgestellt, da er geborener
Schotte und mit einer Osterreiilierin verheiratet ist, die in
Berlin beschäftigt war, daß ferner fein Vermögen sich in Be rliii
befiiidet und er auch seinen künstleirifchen Beruf hauptsächlich dort
aiisubto Davon. daß er einmal ir enhwie offen entweder für fein
Gobiirtslaiid aber aber. für feine iinsstlerisclse Heimat eingetreten
ware war in her Verhandlung nicht die Siehe. Der Gerichtshofgab der Mag? statt und �verurteilte die Verklagten zu aus-
gerekhnet 21» fund Sterling �20 Mark! Buße, die an den Klägor
zu zahlen sind, sowie zu den Kosten.

Sie
» NGC. Königbllanucbvon Portugal lebt seht, nach englischen

Zeitungen, trug einem kleinen» Vesitztiinu Fizlwell Petri, Twickem
heim, das fru er einmal Watte-r Scott gehort hat. Er ist arm,
unb zwar nicht bloß im dem Sinne, wie man das Wort gern vonKönigen» gebraucht: er ist wirklich arm. Manuel und seine
Gemahlin. bekanntlich eine Prinzes in von Hohenzollern-Sig-
umringen, beschäftigen sich eifri mit Goflii I: unb KaninchensHin-eilst, um»davon zu leben. Als anucl ein Sgkihr vor dem Kriege
enes Besitztum kaufte, besaß das Paar weiter nichts als die
insen von vier Millionen Mark, der Mitgift der »Königin«.» Kbni selbst hatte» einfach Hirn-nichts: er man» wie« er geradeging und» tand aus Lissabon ge liichteh unid feine Anspriicle aufi»e Kroniuwelen und dergleichen wurden von den Republikanern

nicht anerkannt. Als der Krieg ausbrach suchte Manuel als
reiwilliger auzukommem Der Ve uch mifilang. Auch seine
önigiii wurde ni»t fiir voll angese en. Eines Tages, schleppte«

sia zwei gan gew Jinliche Koiiistabler auf »die Wache, weil sie es
verabsaiinit citte, sich als feindlich-e Auslansterin eintragen zu

s lassen. Besonders ersclitoesvend fiel ins Gseivicbsh daß sie sich mehr
als fiinf englische Meilen von ihrem Wokknsiiese »enfernt hatte.
De? Vorfall txltg ftch M Letcester zip» Sie Konigin war wütend
und büßte unt Beschwerden, wenn die Polizisten sich nicht ent-
ckZZIIVIACU wurden, aber Des: prostokollierende Beamte sa te kalt-
lutig: �Sieben Sie. keinen Ilnfinn.� und damit war her all ab-
getan. »«

--- Jn der Be preihun des Klaoierabends von Hanna Waschtr-Menzel Mk. 184  Schle . ZtgJ muß es in der 14. Zeile heißen:
»Von den 12 Präludien Ehopins klang einzelnes recht gut.�

. .»- .Kiste-G«- .- « » ·« - - .
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Haiivelsteii.
« Bresliiu 10. April. Börse. Den Hauptgespräihstoff bildete

wieder »die Stieikvewegung unter den Vanlbeaintem die von
allen eiiisicbtsvollen Beamten auf das Entsihiedenste niißbilligt
wird» Der Bitt-Island, der nur in Berlin weitere Streife gezogen
hat, ist»hier auf die Gestaltung des Geschäftes und der Tendenz
ohne Einfluß geblieben. illtaii war heute eher geneigt sowohl die
äußere wie innere politische Baue etwas freundlicher zu beurteilen,
einmal wegen der Haituiig Wilsons und weiterhin infolge der
Stellungnahme des Vurgertiinis in» �Bauern gegen hie Rätes
Regierungen. Dagegen konnte die niedrige Dividendenfestsetziing
bei der BedarfssGesellschaft nicht ohne Einfluß bleiben. Diese
Aktien stellten mit 118 bez. etwa» 8 Proz. niedriger. Die anderen
Vergwetkspapiere wurden niir niedriger genannt. �-- Der ondss
mark: bewahrte seine gute Haltung. �- Kriegsanleihe be-
haupteten ihren gestrigen Stand. » » » »»

M. Am Ostersonnabenlz den 19. April, bleiben die Bot-sen-
räume für jeoen Verkehr geschlossen.

D-idideiidenabsail»ag. Vom 10. April d. J. ab werden »Dänische
LandmannsbantkAkiien  l2 Proz.!, Elbeifeider BonkoereimAktien
�3%, Proz.!, Berliniislubener sfiiitfabrikiAttien _l18 Pr»oz·!,Gritzner Mafchinenfabribrlktieii �5 Proz? ausschließlich Gewinn-
anteilschein für 1918 an ber Berliner Vor e gehandelt und notiert.

Die Bciciliguugsziffern im Sioblenfnnhifat. Die Gesamtsumme
der ab 1. April in Kraft tretenden neuen Bcteiligungsziffern im
Kohlenftindikat stellt sich fur Kohlen auf 11816l580»»l to, fur Stola
auf 26245850 to, für Vriletts »a f» 5626210 to» fur Veijbrauchsi
beteiligungen auf 215111f0 to. Die «»»ifferii haben sieh gegenuber den-
jenigen vom 1. April 1917 eihoht fur Kohlen um 28192501 to, für
Koks um 6007300 to, für Briketts un1_299000 Ho.

Neue amerikanische slrediteaii die Verduiidetem Die Ver«
einigten Staaten gewährtemwie aus London gedrahtet wird, an
Frankreich einen neuen Kredit voii 85 Millionen Dollar und an
Italien von 5 Millionen Sollar. »

WTQ Wien, 9. April. Der «Neiien Freien Presse« zufolge
wurden nach dem bis zum 8. April vorliegenden Ergebnisse der Poten-
abftenipeiung in Deutschöfterreich iin llmtausch 4804 Millionen
abgestempelte Roten ausaszeg»ebeii. Der gesamte Bankuotens
uinlaiif utufaßte 23387 709 Niillioiien Kronen. Die Abstempelung
beträgt daher vom GesanitiinilaiifjszsProz. Das Blatt»»konstatiert,
daß dieses Verhältnis zifferninaßig genau dem Verhaltnisfe der
Bevölkerungszahl gleichkommt. »

w. London, s. April. Wollmarlr. An der heutigen Wolkauktion wartet-as«
gesamte Angebot vollständig aufgenommen. Eiitschweiszte Vliebe aus Glaub
wurden du dem bisher höchsten Preis von 7 Penre verkauft.
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Ohr-o Gewinn «  Nachdruck verboten
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It! Gewinne m Not! u 40559 active. 70446 101908 met« 15m0�

198821 Abs« «
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In der Nachmfitagsriehunsz wurden Gewinne aber los Hort gezogen.� _

c Gewinne zu 10000 dk 155493 _ « . ».
6 Gewinne zu 6000 M 69449 100098 130170 T.
6 Gewinns zu 8000 M 19319 34024 77789 � z� »�
12 Gewinne zu 1000 M en« esooz 150145 151856 180688 erster
10 Gewinne tu 500 H 19373 69394 107673 114533 173608 -
04 Gewinne zu 400 U 482 2070 7082 8306 0120 Ost? 11009 UND·

18408 16554 22534 24392 26523 27478 32345 87870 Q9589 42106 65394
67230 costs? 72276 78420 81103 84402 110910 113406 113319 141663"
165916 172997 179914 189108 102074 192751 VII« 806388 210084
UND! 214142 Abs« 232178
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 �uns _. . », � l9 1,14 2.13 Fgchicherzia 2,11 1153i �- 1,42
Itzkspvltz 2.80 2,48 2,54 3,04 [iurstenherg 1.72 IX! 54 bös
dolose . . - 0,20 -0,14 -- 0,28lfavelberg. +2,98 +2,67 +2,63 DE!
�MdJiP. 3,8m 3,82 3,82 3, Rathenow OP hol? 1,51 s� t,ss
�Eid. Ul�. 2.06� 2,10 2,20 2,0 . P 0,92 0,91 �- 1,0

Bau: 0P. Hist! 4,80 »aus 4,77 Branäenb. 0P 2,16 2,14 2,10 u
�summa 2,97 3,02 11,08 2, �. U1� Leb 1,26 1,32 i
trottierte. 1,72 1,00 1,64 1.7i� pandau UP 0,78 0,77 O
raschen 1,50 1,38 1,42 1 lcliitlsltiudiirs illI � 30.05 Es, 0,83

giggiäålsg ogpäs III» IX ZZOP Boioskowdllgo ZU? UFJO 1, 853695Pöpelwitz _+1,27f+l&#39;,182+1&#39;,22 1,� W« « «« « mm� ««
A f h&#39;h l" die.-:i-ii2"å�.«53T"i«-�Få�s2?»?- ils-s. ° °"°��

Von der Seetviikkzefttgligoltlrlstlettttkisaigte bfetiirsclktifatideliilütiyäpxiiilißigen Winden tin
FålissliååWeeltslkiifåilskåCl· NZISZTTZFFFLBFJLZPZZ Eiglgxikfsfztsktxgkåltxssz �i
WYJYITT Z:ZYZYUOT« He«IisikefkikiiektfkiiscvigzgnIII-ZWiens-Feina- oie meins;
Winden; stellenwei e Regen. -

Ofsentticher Wetterdunst. Die Depression welche gestern über her unteren
am lag, bat ihren Weg nach Norden fortgesetzt und liegt heute über dem fttdll en
Schweden. Hinter ihr ist der Lustdruct in Deutschland in allgemeiner: starker u«
nahine begri en, wobei im Osten Ausbeiterung unh etwas Abktlhliing eingetreten
ist, während m Westen das Regenwetter non! andauert. Am Freitag tonnen wir
auf größtenteilo heiter-est, wärmeres Wetter rechnen bei fctiwitcherem westlichen Winde.

Meist heiter, sihwachiviiidikn etwas warum.

Ohio- und SchworwazsserNiedornng

nel f »

listige-sitzt:- ttilieiiiiiiliiiien trihxgkxsåkssgs.-«-» io et: reiowort
M «  - f b  Je A:  d �n ·. « i Fig-Pisa  F.  Linden 30. EonItIIEEärBBANF}

c« 1osisk Walzen m, Kirsche: lieu! sitzt«
teils Meseii »s»q»iiiiai, Klumpen

Amortisation. Otwstchsssssssssabgeriebene Saat.
und alle Arten

ei«

«
&#39;-nz«-;«ess»-,�c»-k«;-; 
... «. » ,

. » . ,F»»«».·A« ».w" -.,..-.-«-z 
"formt Vorrat:

ochfotne vom-ruscht, gereinigt-n l
Prima dommetfche . .

offerierti
Jiinihefäsfer

s. ·. aus .----«-i5-.z:-.«.·i·.�«  z

Gustav Rasohke
Saeiiengrodhandliing i

« stelle« 1, Intonienstr. 2L aernrnf neun.

lbemüle-bämeieieu
offeriert billlgst

If» Gustav Rasohko
-.   Start: k Muhmler Nachn.!
I samengrosliandlnng

 Breslau l, Antonieristraße 971x24.
«« fern-us Nr. 9821.

art SOLO
er! Mal!
at! 80,11!

E?�

II

---.T� «-s«DD-«-0----- --LsO-»�. . «, »«··« »

olkeriert zu den hilliglten Jakob-reisen.Blau: bereite. letu Ernte.
; Oiiie sidioerestli 6.1.griifzeremuiid tieincrg: Meevnäksn m « b� um �nagt�. «

·�- Miisier stehen aus Wunsch zur Versiigiing -�
isi Donov. Ein« n. Verlaufs-Gen. e. G. mies.

FMUstCVLl ««



Ioisasqnrssp nat; ·

Schreiber s« Guihmann, Bresiau b,

- deute »Der-i arme Denkt« I

s Bliiißi� ».  M« ....·.!;i.s.-:.«.I.k:ss3.s3rikxilsssssss
z  , Mein Pulver fteht unter Kontrolle der ibid. Verfuchgftgtspm
1 Kam» und --.» _- tät. l sit. vro Morgen. _ Begueme Anwendung.,m»».«hmt»   «.- ebrouchsannåeåsätiitgzgtiåafgxäiist»zu Diensten. �-

- sp»-;·-s Sieg» b i mm id M r r ist r: . · �er i   · F", «« Guitton beet Bau? Stttnfidcttrköetkttfafvsecchesnå ringt�? neu«
ifxderne «« Liegnir durch m. Vertreter G. Wann, Boifoftraße da,

/ Bilder-    Osssss  E� Es» P« Of« s«"«««·-.-::«.k:«t:«... «.é  x      Fertifdrecher 70._  ...  »« «. . _ «�i , mun�e"  BUT-·« Weis!- Æauika Weiblein, teidefret,
kuvtogrsipitsesttsuuer  . «. ragt. Range-is, Kuauigr»aa. Ietzter· i;;rnte,
B h 1«;-:.z2,»-.J» · 9s8er Ftrradrliiy prima ßuairtat.e c·  .  sit GOr-iviari pro Eh, bei grdäziertisen �Betten noch billiger,

one-»so. i. Tel. us. esse« E «« �"8" ° «
I! Teiegr.-Adr. Siifreibguu -� Tief. 2178

Maitrerakvefteni
Spezialität: tfievarniureii von

Dauipffeffr.tt u.  tbnl. Anlagen,
auch a. stirbt to. sauber und
liilligft ausgeführt. dies. Zitfchr.
N 2 worum. b. Gebiet. Fig. �

CIIIICIIIiHL
Zum Umzuge

sifisplifikarti-Instinkt

. ·    «« «« «« « «« T" s«  -  i �äumun shaihr-�r ca. ö Sir. abgeriebene weiße ""
«» «« M» ». . « i W« xiioifrensamcn T

L ·. ·« lebte: Ernte, bei Abnabme von mindestens 100 Pfd. au is Mk»
C o · «« ·» «  « ·« bet Abnahtiie von  hingen Katzen lsbMtbvro Mo. ab Bresiaii

 gegen a e, a en a zuge en

»Tefegr.-:?ldr. Schreibgun �- �Iei. 2178.
«
«! �M

III« s«

-.-.-H-- als.»Es» j g »»  i g  ·»   . » _ g « Dorn. Yo enborf. Irr. Unmut-tu,i
-;-:»·«-,-.« verkauft von der andwtrtfchaftgiammer anerkannte a

« mveriaisSoaigerfte mit 99,37, Reinheit u. 04% iteinifahigte i.
. annossaatgerste - Musik� . . VI, ·

.. . Eine Sammluns �  «» s!   i  «« - E«-
e z: r·««�-:ks·«"  hochfeiner   f Gegriindet l87 »
ANTIKE MOEBEL H«    jxsz   Beibilee If asssikssuriei  x
1 SSESSEL.  «     ; z. Sctiwedenklee « Martin Blaschke,
1 FIT«FTIII1US«FSTP" « «« « bis 7 m Lange   J�atnattlee « B« ""°5"�si"1o. «»   » s -  imen ra e ,1 Wohnzimmer.  «» Yifzzgsz Hitman, Sckcldcull y» Ecke Tauensienftraße i

preiswert  · «» «« � « w i. Sppzjakjkäkz -·L - - Afgahans,  » i » » z. .. _eapzlger Schiraz.   °*i°.t:;.,::2:f;.°.a;:ä" Privat-Auskunft!
Leipziger      i
a 3.068816!�  Dr. iur. weiss.

«« Koessier
_ Neue

Qchviroidn. Straße 16/17
Nahe 1&#39;auentzienplaiz.� frii . KritntnaliKonitniffor am
 z,,,,,,,«,FZ·f,·;z, »» ZTLLITIZHZFEUM Fss3sik;iigdi»i«;iz- Masse;Bekqnntmamun . g « ·  II e _o e e Ü� . X
II! lmjet d01tdel�[teeB5ter Nähe unnw�

Abteilung B ift t .gar. «« vie GeIetIIZZIIHszmYYZTE
chraniter Haftung unter det
irina »Eintritts« Licht« und

t raitaniagenneiettirbait um
beidirantter Haftung« und mit
dem Gib in Niioiai eingetra-
gen worden. Gegenstand mag

Flattern-abonnierten�  -� , �·-·sp--· ._.__- 3...,.... »s·-»« Möhrensamen
fofort iieferbar. 3

G e m u s o l l a n z e n 9««"kxxkkksfåkkk"åkk."äkf««f Ertuitteiungxzeobaeiitun
Netz. Rats« Hrlffttkgsspütiiåfena Qdspspomfny iedtfsuertogzki iedäein Wiss«r n o , u e o - .Kohlrabi, Stellertq Stunden, auf dcbftertrag geziichte an a m r en » e «

T0 e
Unternehmens itt der Betrieb
eines eieitrotechiiifchexp disk»
von dem Gesellschafter itarl
Kufchnia aefiibrten  szefch.jf.ics.
deffrtt Zweck der Ausbau riet«
trifcher Licht· und Kraftqu-
Innen der Handel mit eieis
trotecbnifitten ttiedarfczctrtit�efn,

afchitten und äitnifcben sie.
geaeiiftünden m. und der Ab.
fchiuß ondertveitiaer Gelt-Mitte,

Bk kfts llftt,lifk1ü«·k»»;j3», i.-...s...g.«:..:k  z. Aug-fünfte
In Paplertörplen.Aufträge nehme eben etzt

entgegen. 6
Bau! Peter, ißaumfdyuleu,

Trebniu i. sauer.
Ziviebeifatneu

iäziitauer mieienamiebztn! bat
n ausgeben

T Gemeinden-refund dies-rings«

fristit gefchnitien
mit sreviftediiugen
tooo Stück l0 Wirt:

verkauft
Demut. Zenibotttih

Kreis Rofenberg O .
Offeriere, fo lange noch vor«

tätig, atieftiert fefdefr. fchiefifch.

Barbier,
neuen fanefitchkii

zur Verlobung iuHeirat 2e.

AJenderko 
Freiburg-erste. 3. Sei. 7998.
. Xåptxssbvsstesxuxgsjx 

Junge Dame �
sucht Brieiwechfel zur. Vetter,
80 J» sehr  gute, schöne, großeGrimm» 7 000 Au. Vernidg

e 
�§...����.�§p�vw�°�°°.°°�.°�° 
. _·

,
. , « 
�T «&#39; «
i»

ioeiche unmittelbar oder mit:
teibar mit den vorstehend ge«
nannten Gesmiiften zufammen-
iiängen. Das Stattimtavttai be-
grünt 30000 �lt. Geschäfte.
ubrcr sind der Mauren und

. � Waffe, fehr vereint» erfehn9iii°gß�f�f���3�ff�f�iggi°�r Gcustklccp sfich nett. Heim. febr iinderh
gs«s»k,s»»»sszzzsguszxgzsz- wsszzzäizk fftiififeiiics Tfittoiifff �T9135: Våtisfizkiszkspiiiksfäsfäkkkbrii Laut-w. blind. bevor« ; Ida nabxne.   �a � �Rimmermeiiter sinkt Ku ni «  «�  -  c .-·  s«  «« EIN-CAN&#39; 7008031301�:   I�  e um«· u« 8 823 68mm" v·

is« Dis-««- am» :- �i: «  u sssgssss Arthur eyuemain orrremuunrri;et Ue ro· «� � L - » - « .
�initauateur Adolf Ofaias in �  «. .- - .- G t O ii l-�Sriebeiqi- enateugeimarx. Junger Herr, dunictbionåslwsssstekessdedjLGZYFZHJÄUIJZ As« A Yzksfsfnasssssssrespkugkses o» . -. «  »F « - Werts Fiåttcäisütbsufaznm Nägistikaädixrssatlrlssq jfucht aufbjtlttiøesem DWege us.« « · &#39; «· .· · « - « . · . ·. rival e� - »» �. � unger e eer atiie,ninur aemeinfchafilicb und ba- Nr. 269 Firma Julius l s s fb D . »» atmen�: ��f�mm m Tät» emmcbmucc G��������tljé gbetgZ »Hm» Yspzefwechfecden mit der Gefellscliaftgftrs Tit-bricht. Lieattftt ���. daß der . s E I I B I . « · .� SMIM Ä 100 ZUIW "i". Ifkk Jus-gingt Wkifzkfkk �ab U treten zwkcks f M. Oktroi«Fäkkkfkskkikksfä JTZZZTFTMBZTZZ ZikääisfspssikHZTTZTF.F"ZLI« T« «. . � o am syst» is« «� as« sie-Livius es: Eises-gedei- um� s� N 4° ««- Geiste·
re» aietentchatipxm  �n-m m Firma m »und bie Firma Heer . - i IN« III« I! Mk� Dbtseiktmatite it; bitterer-G Herzenswunsch!Gefellfcbafter Aar  Kufcimia Julius Ndiirititt Jud. Hein- · "9 NOT« F «« �m�
H z v · 9 k , m, m, g; z« | z· MUMCO TO« Vkcslmks � » &#39; Ftiiellig.,itichi.,pkakhlhthevlsSeit: begltkiebbestrtite tellefzxotletittxnilfttfe Eber itfiøestraana dgrmiii Miit-use« äß��???  UHJ   «« i m� « 7  n.   geiiiib. Laut-wiss a. gut. Fam-

· einst-it mit ftimiiichen Linken. triebe des Geschäfte reaktio- r �  -  ·  M« ab N is
sftiinden und mit den noch zu beten Forderungen und Ver« 2e

» 1,74 �ich! i, 32 . ie - für alle� Orten D�a�bz n M« « «« a« « ««
erledfaenden isiufträaen foivie bindiichfeiten ift bei dem Er« ·. I Ä

lcallialretien sellschalt Eva» vorläufig 50000 Mk� erm..
« « « « Gogo] n 09;, uter Charakter u. gr. Herzens«das! zum Tiger-Mit »in! i « werbe deg meinem bued: �  «·Nifolal befindlfaie J�aglernetrn; Heinrich Horfch attggefchio en. �i   « GInventar ein. wovon auf feine 2- M« 784- Dis Firma uds für geez nett; unö ute Qualifi�rn

Jung Ante» u

· �Blaue Saaiiudineii hat ad· "bunmum�m�m�ml�m�
- angeben tiiinergnt Y�inderau Ist« m« junger· mmmtmr�

tamnteiniaae i0 000 J! . ivig Traineramt. Lienuifi ais .qeresbnet worden. Die Passe Inhaber Kaufmann Ludtvig «« �Öun�gm Pye�enübomfv�w�w

III 
L »» 

»«

u mit
» zu taufen gesucht. _
.«·- Otto Caesnr, Orest-u« ··
.J;» Fernrnfåzilcktfieffergaffe l6 z;-

« sM wenn» List« is MZRFRJLIIPTFZZFTPZLTFTTZ«
Dom. Jaeobsdorf biionftadx eiraten in Gut von 200-400

der. Gefellso ft wi d f di Tempels-ern, Eintritt. Ges   r  - . «� DE· V7sp7sp« «« Sspn w« NUM- JUUSV WUWC �m�
oft· bis statt: 1. 251er?!� 19210 imäitßbetrieb: Biirffengrokis , , s . i l i II s s« s s · iiisvktiviisiiiii L. I Mit Eognnårcittctbettttspro Ztr anisenteibmitksenspsusgzkäULAXemmmi. Wirt» vie csicsenfchaft Handel· s. NO� 58l. �baß Er« « . . ". «« - «  wiss« is« wie�? Fu! ZWZJYMSFF «:

33� xivtktwssfmz a Mofme v« säumt-Z �i? Fzimaff isnnm�itin Poklqntgwxvkhkgtkslatu k « teuren ella « ��ugs: A es« « m e itsm de G im its« te ne er n ooer - , . ». ·. _ ·» »   ».   ·  .  » » . . r . m: as. tr a ctt n. wer, naua � crzn -vetttaaes«o«efiinedint. Yo« bannen matt! Schtöter Stegs-w. IIII-·:JissETi-3?Ts;sL-;-sDER-Hi?»Es« r iscxpiziiambur 5 � "b" Ernte&#39; M« mm� m� Um« «« Dem« Ruf« V"""««"�«ne   l     f}: t-s·.-,::-,. ._y!}_�_- �ƒ���.. »...-I:--. «; x. _ « «« »Es Orts-»F. 1 kdiis«szji.,,.zss«iss»»ss,»s, - c. -·«-,Yi»-·-·«»--i«,,i-».- . sztzzäsi «   v.
tereb Jahr fort. öffentliche den i. Ave« i019. III « 7 7:.;.I:I;.7.Z!e5;m.,..;é;;,é33��.5.�;2� EIN« Pkövkmibkks UNDER« Niorgen großen Gutes. wtinfitstifgofcfitnnigtiacbunäai der  bieten. Mk�  t - sz  . ». »» Telephon t0.� � no; mit �einer: bgrngtgäelrliliacen,a . cren �m ¬Uii�n5i6h0f= « _ 4.»«·.»9is s  ·« - Ser della  einer deute au nt n. «« W» 0 - r �iroa am i7. war« tifm fett· Nzmithilfttdcdlideregiefkiikr 233333,.  " zkx  ca. Los-r. getrocin. Fuierrifbeu nicht unter 28 o�btcti. tveiches
aefiellt ist. erfolgt-n im Deuh ging« spkkkkqkch i« zikgkkm m, ».;·»T;- I  �g Exkch Dvvtnbtrg, an einem friediichen Ebeieben
feben Nefsbganxeiner d« sigma gmmym, 51mm,�, i»f».·.··««- a   a  -«.-"7:»-«  Carisruiie Schleifen. � gelegenHiiiitsgerfkfit Nffolah te· nnd zomoggu, g» »· H» Ei?" s  500 Skskck Ekchkspszjkxkxkk M! htrfitir�itlo
�- b� «« �m� �m� �6� Eödsssdvsbscckstss erteilt! 7��  etwa bitt! Fabriken wurden mit meinen Spezialmaschinen ausgerüstet! Zins? - KMIIUUU · 2�4 Es! BEIDE-MONE- IIMYIU Nwåszessslsmsbsschkefwsrqxr «;
.:"«";.««."t«. M.  BILDET« ««   .   f.«;:.«.«.«..t:a:« Wiss:   sssssss.s-i.-.xits.xi.ssg:-:::.:.ks««st  ssiiiisisiisksisks s«I ter e .r. : e rina « ·.�--"««3 D  f h    � · &#39;»Um, »»gz»z,«zw»ke» G» Aintsgeritbzjästrieizak         Stationen i9 �er b. Teu»tfgp�si·ffa. S»gizlef. Cietältttiöozlveå�z.äsäsund. 1.75 as·-

am H· a.� De:  b�:  sie, Ü?� n�. ks I ·  .. spxlikzjc    Siüd� ömciiäb�ge · ««
�L�äifii� W« M "im" .,��.. ����.�.�  Transmissionen, Entwnssernngsanlagen, s« ..1�_  H. VIII. c c« « Kie erfämlinga iiiili Lkllkiisiikfifkfkcflt
nur-Hierin» Leut-keimt Saat» deckte-Türen, de: mit eine   °� au? «· M·  VIII« ZTYFFEZITZFIIZYIL 43mm 9mm� �m� �im?�den s, Ums  1919, Wackeäiititfte oder Gafthaiio IF;  Yxgz   »F«  »» preis Hemde» � z un; Vetrtttiibgstrtrzelriiieeitr usiuüitekTnTHaudelsregister A 92x427 Ums. Its; ämwwessts « um� -,z;«;·-; �für� « n� · « El« znsme �cum;i am 4. April ioio bie Firma U« 5� «� V« 5°�- �9. E  z� z 8   « 55"� c« U· Ykknnygjz � Yo· «» treinigt-no Urzeit-drin« in """ ü� �e S« i »Es« et auf! fu reitst-site. ä 81:,; s AMICI« ». S &#39;39-
9mm nnd ais Inhaber· der setiitfericoiupiekkpggksp sp HEXE; F K s k M s f b ·   visit» Dom.Dorusiau. «[ v. Gvbkiiaättizttzieiexrlfeaitt zszftfz M? istetige-ins«Her-stritt: mir; äwåkxksFsfåkätMt  · ommc � awhme� a M» Uns«  Lichts-ed. als» «?  II«  t g»  i« ists-is-
eii. Die Ntrma betreibt eine nfdt ab pro Btr. 19.50 «« ab  V " . ° ·««--««s-««"� i te i: t t b eben Alfred s""�"°  Mjkscss waren, foiide, in. 11000 Mk.gokzbandnknsp »» Gammm m »»«»sp»,,»  Lweigburo Breslau. 2600 Arbeiter.  e: äichenienxgzregggq� �Jieubnriiir. s2 zu. sum· Mk» »» ANY« �&#39;��_m.��__
Aiittbiiertcht HMVMVUVU DB. Doiuane Stumme. m.  Bioadu- » » .  ». » «. . . H« ».�-.,...-,.--,..-.....-..«.i.,»..... -r.-·. .- ». �ä » »« . .. . .  Biifilfett VI. IF? Eupjnknaro gängige?� grggfau eekjäbsssss-� . :··:- -.-««----«  .--«.«-:.««««--  z: I«   «-s·..-;«»-«�.-;-«i�«««.·-«c�-.rkxsxixä ;;«;-"  s« .«.-.;.«-»�si« «��sJ-«""-«-..-«-«-e-«,:�«.-«.s·-T" «  �a� «« . . .« jfej-;�;;�f5��f&#39;_--J."i��faeggrä-gjcyf xkk F««-»»7»-·«·»-.-,«·.;«-J-sp·««.·«Zis·--.«·zfäFkjzgz,zs.-»qjzji .ZgE!..~L3:3�..�..I:é,:��Z3ILZ75éé.;éI?°é .-_7_�_-  ._&#39;_  "T  III» WIIIA IIIIUICL « d Modus&#39; wann!" Brief-IV· m� v» HAVE« mtte �M� - n� H VII! o lieben, tun» junger Dame mit

°""��°&#39;��"�&#39;��i «« a; am �Boten Luvineus entsprech Verm w Gttinvg�Wim ev« VII« i r It? St! eu o ort tin eines trauten He ins. Ausfs"mm xiaggeitioabzettaebxn s f Satan. erb. u.&#39;l�236 Ost. d. 8tg.· - Hin« » «« ·

Gntivertikiiofentiiai betrat alt. Einfteiruti
V« BIENEN- hotelfachmanm Ende wer J,

strohseile rebröient. iliäuägö Fyrfriijeinun ,
foiveit der Vorrat ausreicht, gigaxilögiäari: Brfefnixeitscäknmt
nur an Verbraucher bietet an einer ivirtfchafth bcrmdeenbeu

cbi-igfeg- :_&#39;;; Z:HP�11YZ�YL,Y�92°.P°.�.°IYé.é°Z « ·-»·».ixcszsxizzkzs»f-.2.»!«»,«,.·,4s H» . » -- »�b· »! ,- _&#39;�  k&#39;·--s.-«I e"? x»«»f,:««xH-, ask« z· s- Ihm?� «, . g �i&#39;m. J, DE. ». «« -3&#39;. P» in�? 1�- .°.&#39;-&#39;: -  -..:«:.-O.«-s-.fr-se-i-� �a s r-�h- set-Ä IT·- "«.s""i·--&#39;:««« « »Es. .- ZU«  «« ». -

D. �I�. setzt bestellt man D. L. G. anerkannte Saat neu

Original {immer Rifteniictet
Die tsrucht der Arbetieverteilun bei Auefaai und Ernte!

Romeo, bestritt, Bauchringe,
, Tanneniiee Gattin, Stint-sanfte,

 « Laterne, Statut, Natura-
n�eriert. f einen Verrat

Grube eine gebrauchte" gut erhaltene if

Lofomobiio
von los-is Bis. au Lauf.
Nähere Angaben mit
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· Die jgruapt des tntenfiven  �Bett _ debaues für alle Bodenarteni «« . F. Kummer. Dame. auch Einheirat erm,h ;.·� Die , rudit, deren Stroh und! den Nahrwert mittleren Wiefette BUT« �5- �m� S 34� _ sfeediau X, erzogftraffe 1. anonym amedloß. Erniigem.&#39;    e H Die rucht ggkesifchaften Geldertrii e von der Fiächeneinheiti Amt« d· Sold« am· Dei· as» Zum« um· N Z« G« d· By·E  Stertz & Mllhmler Nach�.! 5 Die grad» großer und chneller ritn utterinengeni II; Dsz�-�l-�� ä K . «.». z.........--k»...p-.«2 D« s«-««s-.t:.::s;s«t.. e-,s.stk.dgkt.ss.«.iiggtk Mspss »Es» »....-...i:r."; �i. wen. negerswr WG.

; - �nden l, Antonienftraße Mk. 24. u äußere-chi, die in jeder Wirtf aft angebaut werden must giåiåierdtfafärndeiiå setzte-FOR Jch im!� für meine» beste» Freund» Utah-miser,» FMUH N» 9321. z« Irr i. M, ie di! Fig. ab Lager gegen Nachnahme oder Voreinfendnug �...-...... . . ..
» « m iBetrageB. 250 ifd. m Dradizauiy ragt» Anfang der �Dreißig, mit großerem Ber-
!     �  _ «· « » «  _ »· ..=- Abhandlttng über Andern,Ieåtkilegisixttnäeujnäirsegnkettung der Hirfe Mk. im. m  are: t äurfttgf Erträge. mögen» ou; bester» angesehen» F«mjije» eine durth.

 i « A ·  «   « « Der Staatsfekretiir des tfieichberniiiirungsamteb febreibt unterm �.�3,?.�°2�g%��äa�.�än�ä?.�ns¬8i� au? vornehm ge�nmf� bübime� gebndetHzmu
Fnnckkabciimmcii Or. III!  21. Il. 1 19 .. . . . . . . ich begrüße die Bestrebungen nur i m im: natura, �In�: chrifti. Konfefsion u. mochtemtt deren Angeborigemä� «, sifrderung des Hirfebaiied ais diirchaue ermttnidit." ign ioiiiie to its. m man Vekwwdzm ob» Fkmnden z» djzkkkkkskzk Fpkm·  . n · · iaqseidrabd n e dbhe auf .. .� Origm ßiiiiliet. G. 3|0|98.  "im... BXIUEIIIIUM Maus: i m. Nr! en hat en. die ersten Beziehungen ankam-sen. Artegerewittve

R n 33&#39;335??? warnen}; �Ü: iWitivef aus bcften oder wenigstens guten Streifen.

. c . . -
gäfgäeggg 1.3.05:�; »» Jst« lmeixorzglegftiindem hiibfchen Kinde oder Kindern
�gar. nbeibüninbelgofreliv Vornehmft gehaltene Eintragen erbeten unter
333i�: sitze· Hist-F« &#39;23 im. w 94s Gerichtsaffeffor bis. n. an Rudolf�

Veso-sm- nn . J,.,JZIVHI»·HZLZHZZIZ,ZH,IFV· Haus, Berlin-Hinunter.
  "««9«7« V""«"Y«"·�msz"dl· 3 Veranttvortiich für den volittfchen Teil: i. V.
III;YJVZJZJZVEFQVTUTAUVU «« I-Iolzwolle Richard Jokifcth für den vroviuatellen und den

iteneruitiertrfein Oitelfiifme emittierte, Produkten-tii«tftieiititfiiiv.  
« iivteiinnit G. m. b. b» Charlottenburg. eätttiitrtzeggsztkettvaizu

gelben itoiiii«e»t»i»c»iz»e·x»»ifivhrentamen
offerieren au billigften Tagegdreifen

Ironi- Eckersdor� lL-G.
Brieg, Bez. Bresiain

I· stieg Ritter·in jedem Feingchali iaiitftinäiåni Einftiuiteizen jeden Posten
per G sit-ad f.
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